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HEILBRONN-NECKARSULM

»Warum mir dieser Tag wichtig 
ist? Ganz einfach: Vor mehr als 
100 Jahren haben sich Frauen 
erstmals sichtbar für das Frau-
enwahlrecht stark gemacht. In 
aller Öffentlichkeit haben sie 
begonnen, für die Rechte der 
Frauen zu kämpfen. Im Grund-
gesetz im Artikel 3 Absatz 2 
steht: 
 
Männer und Frauen sind 
gleichberechtigt. 

Der Staat fördert die tatsächli-
che Durchsetzung der Gleich-
berechtigung von Frauen und 
Männern und wirkt auf die Be-
seitigung bestehender Nach-
teile hin. Dennoch wird dieses 
noch nicht in allen Bereichen 
durchgängig praktiziert – die 
Gleichstellung der Geschlech-
ter ist weder in Deutschland 
noch im Rest der Welt Realität. 
Ich bin der Meinung: Am  
8. März feiern wir die bisher er-
reichten Erfolge/Veränderun-
gen in Bezug auf Rechte und 
Gleichstellung der Frauen in-
nerhalb der Gesellschaft. An 
der Gleichbehandlung muss 
aber weiterhin gearbeitet wer-
den.« 
 
PS: Und noch ein ganz persön-
licher Grund: Ich habe an die-
sem Tag Geburtstag. ;)  
 
Katharina Feigenspan,  
Walter Söhner  

Starke Frauen – starke Meinungen!  
GLEICHBERECHTIGUNG Im Ortsfrauenausschuss der IG Me-
tall Geschäftsstelle Heilbronn-Neckarsulm engagieren sich 
Frauen mit viel Herzblut für Gleichberechtigung und eine bes-
sere Welt. Anlässlich des Internationalen Frauentags am  
8. März erklären zwei von ihnen in der metallzeitung, weshalb 
dieser Einsatz auch heute noch so wichtig ist.  
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TERMINE 
Bildung am Freitag ■
 
Selbstsicheres Auftreten 
6. März 2020 
Carla Fickenscher, Gesell-
schaft für Methodenkompe-
tenz; Saal der IG Metall,  
Salinenstraße 9, Neckarsulm 

 
Anmeldungen bitte per  
E-Mail an:  

 Sabrina.Musu@igmetall.de

 
 

»Der Frauentag repräsentiert 
auch in der heutigen Zeit noch 
immer den nie endenden 
Kampf der Gleichberechtigung 
für die Frauen. Egal ob privat 
oder beruflich, die Emanzipa-
tion der Frau ist und bleibt 
auch in Zeiten der Globalisie-
rung weiterhin ein Prozess, den 
es voranzutreiben gilt.  
 
Die heutigen Ziele sind natür-
lich andere als die aus dem Jahr 
1920. Jedoch geht es immer 
noch um die vorhandene Un-
gleichbehandlung, Unterdrü-
ckung und Diskriminierung der 
Frau! Heute kämpfen Frauen 
für Bildung, Arbeitsschutzge-
setze, legale Schwangerschafts-
abbrüche, den Schutz vor – 
sowie gegen – sexuelle Über-
griffe und Gewalt, Ausbau der 
Besetzung von Führungsposi-
tionen und vieles mehr. 
 
Fazit: Damit es gut wird, sollten 
Frauen regieren … solange das 
nicht so ist, wird noch viel 
 Unheil durch gekränkten und 
falschen Männerstolz verur-
sacht!« 
 
Nadine Epli, Audi Sport  
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